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≈Wenn es drau•en stürmt und schneit, dann beginnt für die Tiere im 
Wald die stille Zeit!º, meint Mama Fuchs. 

≈Hoffentlich wird es nicht langweilig, wenn plötzlich alle Tiere 
rasten wollen!º, überlegt der kleine Fuchs. Doch dann hat er eine 

au•ergewöhnliche Idee, die die Tiere im Wald staunen lässt. 
So entdeckt der kleine Fuchs den Zauber der stillen Zeit ganz von selbst!
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≈Hörst du, wie der Wind draußen heult, Mama? Huhuhuhu!“, 
fragt der kleine Fuchs.
Mama Fuchs nickt gähnend. „Wenn es draußen stürmt und schneit,
dann beginnt für die Tiere im Wald die stille Zeit!
Jetzt lässt es sich gemütlich rasten!º
„Immer nur rasten ist aber langweilig!“, 
murmelt der kleine Fuchs. 
Erwartungsvoll setzt er sich auf. 
„Wenn der Schneesturm
vorbei ist, kann ich endlich 
heraus� nden, wie die stille 
Zeit aussieht!“





Früh am Morgen leuchtet die Wintersonne in den Fuchsbau. Sofort hellwach, 
läuft der kleine Fuchs ins Freie und taucht seine Nase neugierig in den frischen 
Schnee. ≈Brrr! Die Schneekristalle sind eisig kalt! Aber wie schön sie 
glitzern!º Der kleine Fuchs spitzt seine Ohren. „Und es ist stiller als sonst! 
Ob die anderen Tiere jetzt auch alle rasten, so wie Mama?“ 





Durch den Schnee wirbelt der kleine Fuchs zum Bach. „Bestimmt plätschert das 
Wasser deshalb so leise, weil sich über Nacht eine Eisdecke über den Bach 
gelegt hat!“
Da taucht der kleine Biber fröhlich prustend aus dem Wasser auf. 
„Wie herrlich frisch! Komm doch rein!“
Dem kleinen Fuchs schaudert. „Dann wäre ja mein Fell ganz nass! 
Und ich müsste frieren! Ist dir denn gar nicht kalt?º



Kichernd klopft der kleine Biber auf seinen runden Bauch. „Was meinst du 
wohl, warum ich im Herbst so viel gefuttert habe? So fein rund, wie ich 
jetzt bin, ist mir auch im Winter wohlig warm!º 



„Wollen wir uns die stille Zeit von ganz hoch oben ansehen?“, 
fragt der kleine Fuchs. 
Der kleine Biber nickt und – schwupps – schon ist er aus dem Wasser geklettert. 
Gemeinsam tollen sie den Hügel hinauf. „Die stille Zeit ist weit und wei• 
und gro•º, murmelt der kleine Fuchs überwältigt.
„Ich kenne ein lustiges Spiel!“, ruft der kleine Biber. Er formt eine Schneekugel 
und lässt sie den Hügel hinabrollen. 
„Das will ich auch probieren!“, antwortet der kleine Fuchs und kullert selbst den 
Hang hinunter. 
Sein Freund rutscht hinterher. ≈Hihi, huhu, haha! Jetzt siehst du aus wie 
ein Schneehase!º 
Kichernd befreit sich der kleine Fuchs vom vielen Schnee. „Schau nur! 
Mir wird im Winter auch nicht kalt! So dicht ist mein Fell geworden!“ 





Im Wettlauf sausen die beiden zurück in den Winterwald. „Dort oben im Baum 
hat es sich das Eichhörnchen gemütlich gemacht“, sagt der kleine Fuchs. 
Der kleine Biber nickt und ruft: ≈Huhu! Eichhörnchen! Mit deinem 
honigbraunen Schwanz kannst du dich jetzt bestimmt fein zudecken.º
„So ... lasst mich doch ... weiterschlafen!º, murmelt es leise 
aus der Baumhöhle herab.  



Der kleine Fuchs entdeckt das Rindenmuster im Baum, das Herr 
Borkenkäfer vergangenen Sommer gemacht hat. Nachdenklich sagt er 
zum kleinen Biber: „Nicht einmal der brummige Herr Borkenkäfer ist 
am Werken! Schade, alle Tiere wollen nur rasten!º 
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